
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 88 (1970)

Heft: 41

Nachruf: Hochuli, René

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


weU Corp. of U.S.A., hat kürzlich mit der britischen United
Kingdom Atomic Energy Authorty (UKAEA) ein
Lizenzabkommen abgeschlossen, das sie berechtigt, auf dem
Gebiete der SchneUreaktortechnik von den britischen
Erfahrungen in jeder Beziehung Nutzen zu ziehen. A. I. gut in
den USA als führend in der Erzeugung modernster
Atomenergieanlagen und entwickelt ihrerseits einen sodiumge-
kühlten schneUen Brüter. Es ist daher erstaunhch und
zugleich erfreulich, dass amerikanische Firmen gewült sind,
auf ihrem Spezialgebiete mit europäischen zusammenzuarbeiten

und deren Erfahrungen sogar zu bezahlen.
DK 061.5:621.039.526

Die Schnellbrüter-Versuchsanlage Dounreay, welche
an der Nordküste Schottlands ersteht wurde, konnte bisher
Exportaufträge im Werte von annähernd 1 Mio £ buchen;
über weitere Aufträge in etwa der gleichen Höhe wird
derzeit verhandelt. Zu den regelmässigen Auftraggebern
gehören die BundesrepubUk Deutschland, Frankreich, ItaUen,
Japan und Belgien. Unter den für ausländische Rechnung
durchgeführten Arbeiten seien erwähnt: Reaktorversuche
mit Spaltstoffstäben, Bestrahlungsexperimente, HersteUung
von Brennelementen. Ausserdem konnte bisher Platin im
Werte von 70 000 £ exportiert werden. Dieses wird aus
Atommüll gewonnen, ein neues Verfahren, welches bisher
für undurchführbar gehalten wurde. DK621.039.526

Wasserkraftwerk Mount Coffee in Liberia. Die Public
Utüities Authority in Liberia hat die Motor-Columbus
Ingenieurunternehmung AG in Baden mit der Projektierung
und Bauleitung für die Erweiterung dieses bisher einzigen
staatüchen Wasserkraftwerkes beauftragt. Das am St. Paul
River, 25 km nördlich von Monrovia gelegene Niederdruckwerk

soU in seiner Leistung durch den Einbau einer Turbinengruppe

auf zunächst 51000 kW und später auf rund 70000 kW
vergrössert werden. Die Inbetriebsetzung des erweiterten
Kraftwerkes ist für 1973 vorgesehen. Das Projekt wird von
der Weltbank finanziert. d k 621.221

«D Cemento». Mit einer ersten Nummer vom Januar/
März 1970 beginnt die Associazione Italiana Teenico Eco-
nomica del Cemento (AITEC) in Rom die Herausgabe ihrer
neugestalteten Vierteljahrzeitschrift «II Cemento». Sie wird
vor aUem Untersuchungen, Forschungsergebnisse und
Auskünfte im Bereiche von Zement und Beton beinhalten, während

Zementanwendungen in einer zweiten Zeitschril||
«L'Industria Italiana del Cemento», zur Behandlung kommen.

Adresse: AITEC, 1-00198 Roma, Viagis.. Teresa 23.
DK 05:691.54.001.2

Eidg. Technische Hochschule Zürich. Dr. K. Chandra-
sekharan, seit 1965 o. Profewlr für MathematfgpKPPräsi-
dent der Internationalen Mathematischen Union geworden.
Dies ist die Dachorganisation aller nationalen mathematischen

GeseUschaften. Schon in drei früheren Amtsper^p'
den hatte sie in der Schweiz wirkende Mathematiker als
Präsidenten: lj§5—58 Heinz Hopf, l||9—62 Rolf Nevan-
linna und 1963—66 Georges de Rham. dk 378.962

Nekrologe
f Gerhard Limpert, Dr.-Ing., Bau-Ing. SIA, ist nach kurzer

schwerer Krankheit am 9. JulIBl970 in Zürich im Alter von
61 Jahren überraschend gestorben. Er hatte von 1928 bis 1936
an der Fakultä^Ür Maschinenwesen der technischen Hochschule

Berlin studiert, wo er anschliessend als Assistent tätig
war und im Jahre 1938 doktorierte. Seine Dissertationsschrift
war dem Thema «Über die Knickung ebener Zugleldlräger»
gewidmet.

G. LIMPERT

Dr.-Ing.
1909 1970

Am Ende des Zweiten
Weltkrieges gelangte Gerhard Limpert

in die Schweiz. Seiner
ersten Stelle im Stahlbau als
Konstrukteur bei der Eisenbau-
geseUschaft Zürich folgte Ende
1947 der Übertritt in die Firma
Wartmann & Cie. AG, Brugg,
wo er vorerst als Statiker im
Stahlhochbau und Behälterbau
arbeitete. Im Jahre 1953 wurde
ihm die Unterschriftsberechtigung

erteUt und von 1956 an
versah er die SteUe des SteUver-
treters der Stahlbauabteilung.
Drei Jahre später übernahm er
die neugeschaffene StabssteUe
für Forschung und Entwicklung.

In dieser SteUung hat er
bis zu seinem allzufrühen Tode den Abteüungen Stahlbau und
Kesselbau bei der Lösung ihrer vielfältigen Probleme der täg-
Uchen Praxis beigestanden.

Die langjährige Tätigkeit in der technischen Kommission
der Schweizerischen ZentralsteUe für Stahlbau - wie sich der
Branchenverband heute nennt - sowie in verschiedenen
Kommissionen nationaler und internationaler Vereinigungen und
seine vielseitigen Beziehungen mit Fachleuten des In- und
Auslandes verschafften Gerhard Limpert ein weit gestreutes,
fundiertes Wissen in allen einschlägigen technischen Belangen.
Zahlreiche Publikationen aus seiner Feder zeugen davon.

Mit seiner schwergeprüften Gattin trauern Freunde,
BerufskoUegen und Bekannte aufrichtig um einen Uebens-
würdigen, ehriiehen Menschen, dem jede Unwahrheit und
Angeberei zuwider war. Helfend, wo es mögüch war, suchte
er mit seinem versöhnlichen Wesen immer wieder den
Ausgleich. Viele werden in Zukunft seinen wohlmeinenden
Ratschlag und sein sachliches Urteil vermissen.

Hans Gut, WädenswU

t Rene Hochuli, Masch.-Ing. SIA, a. Direktor der
Firma Wartmann AG, Oberbipp, ist am 26. Sept. 1970
im Alter von 68 Jahren gestorben.

f Charles Kuhlmann, dipl. Bau-Ing., GEP, von Beblen-
heim und Colmar, geboren am 12. JuU 1898, ETH 1919
bis 1923, selbständig tätig in Strasbourg, ist am 27. Sept.
1970 nach kurzer Krankheit gestorben.

Buchbesprechungen
Contemporary town planning. From the origins to the

Athens Charter. By W. Ostrowski. Original title: L'Ur-
banisme contemporain. Des origines ä la Charte d'Athenes.
Translated by K. Keplicz. 180 p. with 68 fig. A Joint pubU-
cation of the International Federation for Housing and
Planning/Centre de Recherche d'Urbanisme. The Hague
1970.

Wenzel Ostrowski, Professor für Städtebau an der
Technischen Hochschule in Warschau, langjähriger Präsident

des Ständigen Ausschusses «Historische -Städte» der
Internationalen Föderation für Wohnungswesen und
Planung (IFHP) in Den Haag, schrieb während eines einjährigen

Studienaufenthaltes in Paris den ersten TeU seiner
Arbeit über die Entstehimg des Modernen Städtebaues
von den Anfängen bis zur Charta von Athen. Sie wurde
1968 in ihrer französischen Originalfassung vom Centre'
des Recherches in Paris verlegt. Der zweite TeU ist in
Vorbereitung und behandelt die Entwicklungsetappen nach
1935. Das vorliegende Büchlein -ist die englische Über-
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